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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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FV H
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Waldsimsen-Ried, Flatterbinsen-Sumpfseggen-Ried, Waldsimsen-Weidenröschen-Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00422

X

Innerhalb einer von Gehölz und beweidetem Grünland umgebene Senke ist auf sehr feuchten, vererdeten Torfen ein Sumpfseggen-
Waldsimsen-Ried angesiedelt. Dieses ist bereichsweise reich an Flatterbinse. Kleinflächig prägt auch Sumpfsegge den Riedaspekt. Im 
Süden schließt sich dem sporadisch beweideten Ried eine unbeweidete (ausgekoppelt) Hochstaudenflur aus Behaartem Weidenröschen und 
Waldsimse an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Juncus effusus

Caltha palustris Epilobium hirsutum Phragmites australis Poa pratensis
Ranunculus repens


